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Abk¿rzungsverzeichnis 

Im Folgenden sind die am häufigsten verwendeten Abkürzungen erklärt: 

 

dB Dezibel 

FFH Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie 

FWPL Flächenwidmungsplan 

gg./ggst. gegenständlich 

KG Katastralgemeinde 

MW Megawatt 

RF Risikofaktor 

ROP Raumordnungsprogramm 

UVE Umweltverträglichkeitserklärung 

UVP Umweltverträglichkeitsprüfung 

UVP-G Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

VSRL Vogelschutzrichtlinie 

WEA Windenergieanlage(n) 

WKA Windkraftanlage(n) 

WP Windpark 
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Vorwort 

Beschreibung des Vorhabens, Vorhabensumfang 

Die evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H. beabsichtigt in den Gemeinden 

Palterndorf-Dobermannsdorf sowie Neusiedl an der Zaya die Errichtung von insge-

samt 10 Windkraftanlagen (WKA). 6 Windkraftanlagen (NZ 1 ï NZ 6) sind in der Ge-

meinde Neusiedl an der Zaya, weitere 4 Windkraftanlagen (PD 1 ï PD 4) sind im 

Gemeindegebiet von Palterndorf-Dobermannsdorf geplant. 

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen folgende Bestandteile:  

o 10 Windkraftanlagen (WKA) der Type Vestas V126 mit einer Nabenhöhe von 

137 m und einem Rotordurchmesser von 126 m. Die Nennleistung beträgt pro An-

lage 3,45 MW.  

o Die Gesamtnennleistung des Windparks beträgt 34,5 MW, die mit Hilfe der Trans-

formatoren in den Gondeln der Windkraftanlagen auf ca. 30 kV transformiert wird. 

o Zwischen den internen Transformatoren der Windkraftanlagen werden Erdkabel-

systeme verlegt (30 kV-Erdkabel einschl. einer Datenleitung). Weiterführend wird 

die elektrische Energie über ein 30 kV Erdkabelsystem zum Umspannwerk nörd-

lich der Ortschaft Neusiedl an der Zaya abgeleitet.  

o Zur Errichtung der Windenergieanlagen und ggf. für Reparaturen und Wartungen 

sind Montageplätze erforderlich (auch als Bauplätze oder Kranstellflächen be-

zeichnet).  

o Die Zufahrt zu den Windenergieanlagen erfolgt auf bestehenden Wegen, welche 

ertüchtigt bzw. teilweise verbreitert werden, sowie auf neu angelegten Verbin-

dungswegen zwischen den Anlagenstandorten und Stichwegen zu den Anlagen-

standorten. 

Die Lage der Anlagenstandorte des Vorhabens ĂWindpark Palterndorf-

Dobermannsdorf und Neusiedl an der  Zaya S¿dñ kann dem Übersichtsplan in Abbil-

dung 1 entnommen werden. Die Koordinaten der geplanten Standorte der Windkraft-

anlagen sind in Tabelle 1 definiert. 

Der geplante Standort des Windparks Palterndorf-Dobermannsdorf ï Neusiedl/Zaya 

Süd (WP PD-NZ) liegt im Weinviertler Hügelland, südlich der Ortschaften Palterndorf-

Dobermannsdorf sowie Neusiedl an der Zaya und nördlich der Stadtgemeinde Zis-

tersdorf.  
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Abbildung 1: Übersichtsplan Windpark Palterndorf-Dobermannsdorf - Neusiedl/Zaya 
Süd 

 

 

Die geplanten Windkraftanlagen kommen auf Ackerflächen zu liegen. Die Umgebung 

des geplanten Windparks wird durch ein kupiertes, sanft hügeliges Geländerelief ge-

prägt, welches einzelne Geländesprünge aufweist. Die Varianz der Geländehöhe 

lässt sich anhand der Seehöhe der angrenzenden Gemeinden verdeutlichen (z.B.: 

Palterndorf: 170 m ü. A., Dobermannsdorf: 164 m ü. A., Zistersdorf: 199 m ü. A., 

Eichhorn: 177 m ü. A., Gösting: 195 m ü. A.).  
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Eine markante Erhebung stellt der Steinberg, unmittelbar westlich des ggst. Projekt-

gebietes gelegen, mit einer Höhe von 320 m ü. A. dar. 

Tabelle 1: Koordinaten der ggst. Windkraftanlagen 

Koordinaten Windpark Palterndorf-Dobermannsdorf - 
Neusiedl/Zaya Süd 

WKA 
GK M34 Bundesmeldenetz 

Rechtswert Hochwert Rechtswert Hochwert 

NZ 1 33.355 5.383.219 783.355 383.219 

NZ 2 32.846 5.382.827 782.846 382.827 

NZ 3 33.430 5.382.719 783.430 382.719 

NZ 4 33.220 5.382.175 783.220 382.175 

NZ 5 32.507 5.383.355 782.507 383.355 

NZ 6 32.238 5.383.039 782.238 383.039 

PD 1 34.201 5.383.053 784.201 383.053 

PD 2 33.936 5.382.754 783.936 382.754 

PD 3 34.221 5.382.305 784.221 382.305 

PD 4 33.774 5.382.118 783.774 382.118 

 

Im Untersuchungsraum (5 km Radius um die geplanten Windkraftanlagen) sind 2 

naturschutzrechtliche Festlegungen im Bereich des Steinbergwaldes anzutreffen. 

Å Natura 2000 FFH Schutzgebiet Weinviertler Klippenzone 

Å Landschaftsschutzgebiet Steinbergwald 

In größerer Entfernung (etwa 6,5 ï 7 km östlich) befindet sich der Schutzgebiets-

komplex Marchauen bestehend aus den folgenden Schutzgebieten, welche sich hin-

sichtlich ihrer Gebietsfestlegungen überschneiden: 

Å Natura 2000 ï FFH Schutzgebiet March-Thaya-Auen 

Å Natura 2000 ï Vogelschutzgebiet March-Thaya-Auen 

Å Landschaftsschutzgebiet Donau-March-Thaya-Auen 

Vorhabensgrenze 

Die Grenze des gegenständlichen Vorhabens (im Sinne des UVP-G 2000) stellen die 

30 kV Kabelendverschlüsse, der vom Windpark kommenden Erdkabel, in der 30 kV 

Übergabestation im Umspannwerk Neusiedl an der Zaya dar. 

Die 30 kV Kabelendverschlüsse sind noch Teil des Vorhabens, alle aus Sicht des 

Windparks (den Kabelendverschlüssen) nachgeschalteten Einrichtungen und Anla-

gen im Umspannwerk sind nicht Gegenstand des Vorhabens. 
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Weiters bilden die Einfahrten von den Landesstraßen L3164 und L15 in das landwirt-

schaftliche Wegenetz die Vorhabensgrenze, wobei die Grundstücke der Landesstra-

ßen L3164 und L15 nicht mehr Gegenstand des Vorhabens sind. 

Nicht zum Vorhaben gehört das Umspannwerk Neusiedl an der Zaya im Eigentum 

der Netz Niederösterreich GmbH, das Teil des öffentlichen Übertragungs- und Vertei-

lungsnetzes ist. Nicht zum Vorhaben gehören weiters die Sondertransporte. Hinge-

gen ist das vom Baustellenverkehr beanspruchte und zu ertüchtigende landwirt-

schaftliche Wegenetz, ab den Abzweigungen von den Landesstraßen L3164 und L15 

dem Vorhaben zuzuordnen. 
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Aus materieller (inhaltlicher) Sicht sind bei der Erstellung der Ăzusammenfassenden 

Bewertung der Umweltauswirkungenñ die Anforderungen des Ä 17 des UVP-G 2000 

zu berücksichtigen.  

Die Behörde hat gemäß § 17 Abs. 1 UVP-G 2000 bei der Entscheidung über den 

Antrag die in den betreffenden Verwaltungsvorschriften und im Abs. 2 bis 6 vorgese-

henen Genehmigungsvoraussetzungen anzuwenden. 

Im Folgenden sind speziell die Fragestellungen, die sich aus § 17 UVP-G 2000 ablei-

ten, dargestellt: 

o gemäß § 17 Abs. 2 Z 1:  

Sind die zu erwartenden Emissionen von Schadstoffen nach dem Stand der 

Technik begrenzt? 

o gemäß § 17 Abs. 2 Z 2: 

Sind die Immissionsbelastungen der zu schützenden Güter möglichst gering ge-

halten, d.h. werden jedenfalls Immissionen vermieden, die  

1) Leben oder Gesundheit von Menschen oder das Eigentum oder sonstige ding-

liche Rechte der Nachbarn/Nachbarinnen gefährden, oder  

2) erhebliche Belastungen der Umwelt durch nachhaltige Einwirkungen verursa-

chen, jedenfalls solche, die geeignet sind, den Boden, die Luft, den Pflanzen- 

oder Tierbestand oder den Zustand der Gewässer bleibend zu schädigen, oder 

3) zu einer unzumutbaren Belästigung der Nachbarn/Nachbarinnen im Sinne des 

§ 77 Abs. 2 der Gewerbeordnung 1994 führen?  

o gemäß § 17 Abs. 2 Z 3: 

Werden Abfälle nach dem Stand der Technik vermieden oder verwertet oder, so-

weit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, ordnungsgemäß entsorgt? 

o gemäß § 17 Abs. 5:  

Sind insgesamt aufgrund der Gesamtbewertung unter Bedachtnahme auf die öf-

fentlichen Interessen insbesondere des Umweltschutzes durch das Vorhaben und 

seine Auswirkungen, insbesondere auch durch Wechselwirkungen, Kumulierun-

gen oder Verlagerungen, schwerwiegende Umweltbelastungen zu erwarten, die 

durch Auflagen, Bedingungen oder Befristungen, sonstige Vorschreibungen, Aus-

gleichsmaßnahmen oder Projektmodifikationen nicht verhindert oder auf ein er-

trägliches Maß vermindert werden können? Im Rahmen dieser Abwägung sind 

auch relevante Interessen der Materiengesetze oder des Gemeinschaftsrechts, 

die für die Realisierung des Vorhabens sprechen, zu bewerten. 
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1. ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG DER UMWELTAUS-

WIRKUNGEN 

1.1. Einleitung 

Die Inhalte des Fragenbereiches basieren auf der Beeinflussungstabelle und der Re-

levanzmatrix sowie auf den Genehmigungstatbeständen des UVP-G 2000 und der 

Materiengesetze. Die in der Relevanzmatrix und in der Beeinflussungstabelle darge-

stellten direkten und indirekten Umweltauswirkungen werden in der Folge als Risiko-

faktoren bezeichnet. 

In diesem Fragenbereich wurden die umweltrelevanten Auswirkungen des Projektes 

geprüft sowie die Maßnahmen zur Verhinderung von Auswirkungen und Kontroll-

maßnahmen im Hinblick auf das UVP-Gesetz 2000 erarbeitet. Aufgrund der Vielzahl 

der anzuwendenden Materiengesetze ist das Prinzip, nach dem die Fragestellungen 

erfolgten, besonders hervorzuheben: 

Wesentlich ist, dass die Fragen nach folgendem Muster gestellt wurden, wobei je 

nach Art der Beeinflussung die Fragestellungen aufgrund der jeweils anzuwenden-

den Materiengesetze anzupassen waren: 

o Frage nach der Relevanz der Beeinflussung 

o Frage nach der fachlichen Beurteilung der Beeinflussung 

o Frage nach der fachlichen Beurteilung der Wirksamkeit der von der Projektwer-

berin vorgeschlagenen Verminderungs-, Ersatz- oder Ausgleichsmaßnahmen 

o Fragestellungen nach § 17 UVP-Gesetz 2000 

o Fragestellungen nach den Materiengesetzen (Genehmigungstatbestände) 

o Frage nach zusätzlichen/anderen Maßnahmenvorschlägen 

o Frage nach der fachlichen Beurteilung der zu erwartenden Restbelastung durch 

Emissionen 

o Frage nach Kontroll-, Beweissicherungs- (bei Emissionen) bzw. Ausgleichsmaß-

nahmen (bei Standortveränderung). 
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Im Rahmen der Erstellung der Zusammenfassenden Bewertung der Umweltauswir-

kungen für ggst. Vorhaben wurden folgende Schutzgüter geprüft: 

Umweltmedien 

Grundwasser 

Boden 

Luft 

 

Bevölkerung 

Schutzinteressen der Bevölkerung 

Gesundheit/Wohlbefinden 

Ortsbild 

Sach- und Kulturgüter 

Landschaftsbild 

Nutzungsinteressen der Bevölkerung 

Wohn- und Baulandnutzung 

Freizeit/Erholung/Fremdenverkehr  

Forstökologie 

Jagdökologie 

 

Tiere, Pflanzen und Ökosysteme 

Naturschutzbelange 

 

Den Schutzgütern gegenübergestellt wurden die unmittelbaren und mittelbaren Be-
einflussungen:  

 

Emissionen 

Abwasser 

Lärm 

Schattenwurf 

 

Standortveränderungen 

Flächeninanspruchnahme 

Zerschneidung der Landschaft 

Visuelle Störungen 
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Relevanzmatrix für diesen Fragenbereich: 

Es wurde eine Relevanzmatrix erstellt, die im Hinblick auf ggst Vorhaben die mögli-

chen, relevanten, mittelbaren und unmittelbaren Beeinflussungen der Schutzgüter 

darstellt. Die Relevanzmatrix ermöglicht eine Analyse der Ursache-Wirkung-

Beziehungen zwischen Umweltauswirkungen und Schutzgütern. 

Aufgrund der Relevanzmatrix ergaben sich Themenbereiche und Fragestellungen, 

die in der Beeinflussungstabelle aufgelistet wurden. Jeder Risikofaktor wurde einem 

oder mehreren Gutachtern zur Bearbeitung im Teilgutachten vorgelegt. 

 
 

Beeinflussungstabelle 

RF. Nr.  Art der Beeinflussung Schutzgut Phase Gutachter 

 1 Beeinflussung des Grundwassers durch Abwässer Grundwasser E/B GH/W 

 2 Beeinflussung des Grundwassers durch Flächen- Grundwasser E/B GH/W 
 inanspruchnahme 

 3 Beeinflussung des Bodens durch Schattenwurf Boden B  AT/F 

 4 Beeinflussung des Bodens durch Flächeninanspruchnahme Boden E/B AT/F 

 5  Beeinflussung der Luft durch Lärm (Ausbreitungsmedium) Luft E/B L 

 6 Beeinträchtigung der Gesundheit/des Wohlbefindens durch  Gesundheit/ E/B U 
  Lärmeinwirkungen auf bestehende Siedlungsgebiete Wohlbefinden   

 7 Beeinträchtigung der Gesundheit/des Wohlbefindens durch  Gesundheit/ B  U 
  Schattenwurf auf bestehende Siedlungsgebiete Wohlbefinden 

 8 Beeinträchtigung des Ortsbildes durch Flächeninanspruch- Ortsbild E/B R  
nahme 

 9 Beeinträchtigung des Ortsbildes durch visuelle Störungen Ortsbild E/B R 

 10 Beeinträchtigung von Sach- und Kulturgütern durch Sach- und E/B R 
Flächeninanspruchnahme Kulturgüter 

 11 Beeinträchtigung von Sach- und Kulturgütern durch Sach- und E/B R  
visuelle Störungen Kulturgüter 

 12 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Landschafts- E/B R 
Flächeninanspruchnahme bild 

 13 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Landschafts- E/B R 
Zerschneidung der Landschaft bild 

 14   Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Landschafts- E/B R  
visuelle Störungen bild 

 15 Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten durch Wohn- u. Bau- E/B R 
Lärmeinwirkung landnutzung 

 16 Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten durch Wohn- u. Bau- B  R 
Schattenwurf landnutzung 
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 17 Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten durch  Wohn- u. Bau- E/B R 
Zerschneidung der Landschaft landnutzung 

 18  Beeinträchtigung von gewidmeten Siedlungsgebieten durch  Wohn- u. Bau- E/B R 
visuelle Störungen landnutzung 

 19 Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungs- Freizeit/ E/B R 
einrichtungen sowie des Fremdenverkehrs durch Erholung  
Lärmeinwirkung 

 20  Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungs- Freizeit/ B  R 
einrichtungen sowie des Fremdenverkehrs durch Schattenwurf Erholung 

 21 Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungs- Freizeit/ E/B R 
einrichtungen sowie des Fremdenverkehrs durch  Erholung 
Flächeninanspruchnahme 

 22 Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungs- Freizeit/ E/B R 
einrichtungen sowie des Fremdenverkehrs durch  Erholung 
Zerschneidung der Landschaft 

 23 Beeinträchtigung der Nutzung von Freizeit- oder Erholungs- Freizeit/ E/B R 
einrichtungen sowie des Fremdenverkehrs durch  Erholung  
visuelle Störungen 

 24 Beeinträchtigung der Forstökologie durch Schattenwurf Forst- B  F 
  ökologie 

 25 Verlust von forstwirtschaftlichen Nutzflächen durch  Forst - E/B F  
Flächeninanspruchnahme ökologie 

 26 Beeinträchtigung der Forstökologie durch Forst - B  F  
Zerschneidung der Landschaft ökologie 

 27 Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Lärmeinwirkung Jagd - E/B J 
    ökologie  

 28 Beeinträchtigung der Jagdökologie durch Schattenwurf Jagd- B  J 
  ökologie   

 29 Beeinträchtigung der Jagdökologie durch  Jagd - E/B J  
Flächeninanspruchnahme ökologie 

 30 Beeinträchtigungen der Jagdwirtschaft durch Jagd - E/B J 
Zerschneidung der Landschaft ökologie 

 31 Beeinträchtigung von Naturschutzbelangen (Flora/Fauna) Naturschutz E/B NO  
durch Lärmeinwirkung 

 32 Beeinträchtigung von Naturschutzbelangen (Flora/Fauna) Naturschutz B  NO  
durch Schattenwurf 

 33 Verlust von aus der Sicht des Naturschutzes wertvollen Naturschutz E/B NO 
Flächen und Standorten 

 34 Beeinträchtigung von Naturschutzbelangen (Flora/Fauna) Naturschutz B  NO  
durch Zerschneidung der Landschaft 

 

Abkürzungen: 

AT Agrartechnik/Boden 

F Forstökologie 

GH Grundwasserhydrologie 
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J Jagdökologie 

L Lärmschutz 

NO Naturschutz/Ornithologie 

R Raumordnung/Ortsbild/Landschaftsbild 

U Umwelthygiene  

W Wasserbautechnik/Gewässerschutz 

 

B Betriebsphase 

E Errichtungsphase 
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1.2. Schutzgut Grundwasser 

Bearbeitende Gutachter 

Wasserbautechnik/Gewässerschutz ï DI Matthias Stracke  

Grundwasserhydrologie ï Andreas Staindl 

Risikofaktoren 

1. Beeinflussung des Grundwassers durch Abwässer 

2. Beeinflussung des Grundwassers durch Flächeninanspruchnahme 

Bewertung des Schutzgutes Grundwasser 

Grundwasserhydrologie 

Die vorliegenden Projektunterlagen lassen eine Beurteilung des Vorhabens zu und 

es sind daher keine Projektänderungen oder -ergänzungen aus fachlicher Sicht er-

forderlich. Das Vorhaben steht nicht in Widerspruch zu öffentlichen Interessen oder 

fremden Rechten. Die Auflagen sind dem Anhang zu entnehmen. 

Aus fachlicher Sicht ist Folgendes festzustellen:  

o Die Maststandorte liegen weder in einem Schutz- oder Schongebiet noch in 

einem wasserwirtschaftlich ausgewiesenen Grundwassergebiet. Den anzutref-

fenden Grundwässern kommt daher nur maximal lokale Bedeutung zu.  

o Das Auftreten von Staunässe und oberflächennahen Hanggrundwässern kann  

grundsätzlich nicht ausgeschlossen werden. 

o Im Zuge der tiefbaulichen Maßnahmen können daher auch Wasserhaltungs-

maßnahmen nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Es ist im Zuge der 

Durchführung von Wasserhaltungsmaßnahmen dafür Sorge zu tragen, dass 

es zu keiner Beeinträchtigung von fremden Rechten oder der ökologischen 

Funktionsfähigkeit von Gewässern kommt.  

o Im Zuge der Herstellung der Mastfundamente kann es im ungünstigsten Falle 

zu einer kurzzeitigen Beeinträchtigung der angesprochenen Grundwasserfüh-

rungen im Hinblick auf eine bakteriologische Verunreinigung sowie zu einer 

Aufhärtung kommen. Eine dauernde qualitative Beeinträchtigung des Grund-

wassergeschehens ist nicht zu erwarten.  
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o Die im Projekt angeführten Maßnahmen erscheinen grundsätzlich geeignet, 

eine Untergrund- und Grundwasserverunreinigung im Zuge von unsachgemä-

ßer Handhabung, Gebrechen und Unfällen sowohl während der Errichtungs-

phase als auch während des Bestandes der Windkraftanlagen zu vermeiden. 

Die angeführten Maßnahmen sind daher umzusetzen. 

Zur Anfrage ob durch Abwasser und die Flächeninanspruchnahme des Vorhabens 

das Grundwasser beeinflusst wird bzw. wie eine Grundwasserbeeinträchtigung be-

wertet wird, wird Folgendes ausgeführt: 

o Durch Abwasser und durch die Flächeninanspruchnahme kommt es weder in 

qualitativer noch in quantitativer Hinsicht zu einer Veränderung der Grund-

wasserströmungsverhältnisse und auch zu keiner dauernden Beeinträchtigung 

der Grundwasserqualität. Es ist auch von keiner Verringerung der Grundwas-

serneubildungsrate im Bereich der Mastfundamente auszugehen. 

o Die zu erwartenden Beeinträchtigungen des Grundwassers kann für die Bau-

phase als geringfügiger Einfluss bezeichnet werden. Im Zuge der  Bestands-

phase ist für das Schutzgut Grundwasser mit keiner Beeinträchtigung zu 

rechnen. 

Wasserbautechnik/Gewässerschutz 

Errichtungsphase 

Im Zuge der Bauphase kommt es durch Reinigen der Rotorblätter vor der Montage 

an Ort und Stelle zu flüssigen Emissionen mit durch Staubpartikel verunreinigtem 

Wasser, welches jedoch in geringfügigem Ausmaß ausschließlich auf den Kranstell- 

und Montageflächen sowie in deren Randbereichen zur Versickerung gelangt. Es 

wird mit ca. 1.000 l Waschwasser pro Windkraftanlage gerechnet.  

Alle mit Ölen und Fetten geschmierten Bauteile der Windkraftanlage (Azimutgetriebe, 

Pitchgetriebe, Hydraulikbremse, etc.) werden fertig montiert angeliefert, sodass an 

der Windkraftanlage während der Bauphase mit den wassergefährdenden Stoffen 

nicht unmittelbar umgegangen werden muss. Kohlenwasserstoffhältige Abwässer 

fallen daher nicht an. 
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Als Toilettenanlagen werden mobile WCs zur Verfügung gestellt, das den Arbeits-

kräften für Reinigungszwecke auf der Baustelle zur Verfügung gestellte Wasser wird 

nach Gebrauch gesammelt und in den nächsten öffentlichen Kanal geleitet. 

Die Errichtung der Windkraftanlagen sowie die Zuwegungen, Kranstell- und Monta-

geflächen und die Verkabelung des Windparks erfolgt lt. Projektbeschreibung aus-

schließlich durch qualifizierte Fachfirmen. 

Auf Basis der vorhandenen Daten kann davon ausgegangen werden, dass die Fun-

damente der Flachgründung und der Tiefgründungen jedenfalls nicht im Grundwas-

ser bzw. im Grundwasserschwankungsbereich zu liegen kommen, Maßnahmen zur 

Grundwasserabsenkung sind somit nicht erforderlich. 

Allfällig auftretende Oberflächen- und Niederschlagswässer werden von den Bauab-

schnitten durch entsprechende ordnungsgemäße Wasserhaltungsmaßnahmen bzw. 

durch ausreichendes Gefälle ferngehalten. 

Die geringfügigen Versickerungsmaßnahmen allfällig anfallender Oberflächen- und 

Niederschlagswässer erfolgen im Nahbereich der Kranstellfläche über die natürliche 

Mutterbodenschicht der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen. 

Betriebsphase 

In der Betriebsphase wird weder für den Normalbetrieb der Anlagen noch für Ser-

vice- oder Wartungsarbeiten Wasser benötigt bzw. Abwasser produziert. 

Störfälle  

Während der Errichtungs- und der Betriebsphase können durch Störfälle (einschließ-

lich unsachgemäßem Umgang mit wassergefährdenden Stoffen) Abwässer mit für 

die Umwelt schädlichen Stoffen freigesetzt werden. 

Bewertung 

Es kann aus fachlicher Sicht davon ausgegangen werden, dass die Versickerung des 

durch Staubpartikel verunreinigten Wassers, welche auf den Kranstell- und Montage-

flächen sowie in deren Randbereichen erfolgt, im Grundwasser qualitativ nicht nach-

weisbar sein wird, zumal Partikel im Oberboden zurückgehalten werden und das 

Grundwasser in größerer Tiefe vorliegt (vgl. Brunnen bei NZ 2 /NZ 5: mit einem Flur-

abstand von 28 m). 

Analoges gilt auch für das allenfalls bei Wasserhaltungsmaßnahmen anfallende 
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Oberflächenwasser, welches über die natürliche Mutterbodenschicht der angrenzen-

den landwirtschaftlichen Nutzflächen versickert wird; weiterführende Maßnahmen 

(Absetz- und Sickerbecken) sind somit nicht erforderlich. 

Hinsichtlich der möglichen Auswirkungen durch Störfälle ist festzuhalten, dass die 

Arbeiten von qualifizierten Unternehmen durchgeführt werden, was die Störfallwahr-

scheinlichkeit herabsetzt. 

Die überwiegend feinkörnigen Schichten des anstehenden Bodens weisen eine ge-

ringe Durchlässigkeit auf, was eine Behebbarkeit von Störfällen erleichtert. 

Daher ist eine qualitative Beeinträchtigung des Grundwassers durch Abwässer (ein-

schließlich  mit gefährlichen Stoffen kontaminierte Wässer) nicht zu erwarten, qualita-

tiv ergeben sich auch nur geringe Auswirkungen auf das Schutzgut Boden. 

Flächeninanspruchnahme 

Errichtungsphase 

Für die Errichtung der Windkraftanlagen werden Flächen für 

o das Fundament, 

o die Zufahrten sowie 

o die Kranstell- Lager- und Montageflächen (inkl. Kranauslegermontageflächen) 

benötigt. 

Darüber hinaus werden Leitungen mittels Kabelpflug verlegt. 

Für die Kranmontage werden Kranausleger- und Kranmontageflächen temporär aus-

geführt und nach der Bauphase zurückgebaut.  

Für einen Windkraftanlagenstandort ist folgender Flächenbedarf angegeben: 

Bauteil Größe Gestaltung 

Fundamentfläche inkl. ge-
samten Schüttkegel 

rund 651 m² teilweise versiegelt, jedoch 
überschüttet, humusiert 
und begrünt 

Fundamentfläche ohne 
zusätzlichen Schüttkegel 

rund 254 m² versiegelt, teilweise über-
schüttet 

Kranstell- und Montage-
fläche 

rund 1.800 m² permanent (geschottert) 

Rodung temporär 67 m²  

Rodung permanent 45 m²  
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Die Zufahrt zu den Windkraftanlagen erfolgt jeweils über einen öffentlichen Güterweg 

sowie über die Kranstell- und Montageflächen. Hierzu wird das vorhandene landwirt-

schaftliche Wirtschaftswegenetz genutzt und bedarfsweise ausgebaut, die Montage- 

und Kranstellplätze sowie neu zu errichtende Wege werden befestigt. 

Die während der Bauphase möglicherweise zusätzlich erforderlichen, temporär zu 

nutzenden Flächen (z.B. für Lager- oder Montagezwecke) werden nach Notwendig-

keit ausgebaut und entsprechend ihrer Nutzung aufbereitet (z.B.: Baggerplatten, Be-

festigung etc.), sodass unerwünschte Bodenverdichtungen hintangehalten werden. 

Diese zeitlich begrenzt genutzten Flächen werden gemäß Rekultivierungsrichtlinie in 

den ursprünglichen Zustand wiederhergestellt. 

Die Kranstellflächen werden geschottert und verbleiben zum Teil als Arbeitsflächen 

für spätere Service-, Reparatur-, bzw. Wartungsarbeiten. 

Die Zufahrtswege werden in den Einbiegebereichen zu den Anlagen bei Bedarf 

trompetenförmig ausgebaut. Die vorgesehenen Einbiegetrompeten werden alle tem-

porär ausgeführt und nach der Bauphase rückgebaut sowie rekultiviert. 

Betriebsphase 

Nach dem Rückbau der in der Errichtungsphase benutzten Flächen verbleiben bei 

den Anlagen jeweils die Fundamentflächen und die Kranstell- und Montageflächen in 

verändertem Zustand. 

Nach der Nutzungsphase der Windkraftanlagen können die Anlagen abgebaut und 

die Fundamente sowie die Zufahrten auf den landwirtschaftlichen Flächen soweit 

rückgebaut werden, dass der Boden wieder in seinen ursprünglichen Zustand (= je-

ner unmittelbar vor der Nutzung als Nutzungsfläche für Windenergie) versetzt wird 

und in der gleichen Art und Weise bewirtschaftet werden kann, wie vor der Errichtung 

des geplanten Windparks. Das Fundament wird gemäß Verträgen mit den Grundei-

gentümern rückgebaut. 

Störfälle 

In diesem Zusammenhang wäre die Beanspruchung größerer Flächen als im Projekt 

vorgesehen oder z. B. durch Unachtsamkeiten bzw. unsachgemäßen Umgang her-

vorgerufene Bodenverdichtungen zu nennen. 
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Bewertung 

Während der Errichtungsphase werden bestehende Wege ertüchtigt und lokal erwei-

tert, die Nutzung erfolgt jedoch voraussichtlich in ähnlicher Art und Weise wie bisher. 

Bodenverdichtungen werden durch geeignete Maßnahmen hintangehalten bzw. 

kºnnten im ĂStºrfallñ zu einer Verringerung der Bodendurchlªssigkeit und damit zu 

Staunässe führen. Durch geeignete Maßnahmen wie z.B. Tiefenlockerung kann dies 

wieder beheben werden. 

Das Einpflügen der Windparkverkabelung stellt im Zusammenhang mit der konkreten 

Fragestellung nur eine geringfügige Veränderung dar, es kann sich temporär eine 

bevorzugte Wegigkeit entlang der verlegten Leitungen ergeben. Eine Auswirkung auf 

das Grundwasser ist dadurch nicht zu erwarten. 

Die kleinflächigen Rodungen in der Errichtungsphase sind teilweise nur temporär, 

daher kann sich (bis zur Wirksamkeit der Wiederaufforstung) lokal ein größerer Ab-

flussbeiwert ergeben, eine Beeinträchtigung des Grundwassers ist dadurch nicht zu 

erwarten. 

In der Betriebsphase verbleiben somit die Veränderungen bei den Kranstell- und 

Montageflächen, welche geschottert ausgeführt werden und bei den Fundamenten, 

welche kreisförmig mit einem Durchmesser von 18 bis max. 21 m hergestellt werden 

und teilweise überschüttet sind. 

Die geschotterten Flächen weisen einen gegenüber dem lokal anstehenden Boden 

größeren Durchlässigkeitsbeiwert auf, was zu einer schnelleren Versickerung führt, 

sich aber in der Grundwasserneubildung nicht messbar auswirken kann, da diese 

Veränderung nur in den obersten Bereichen (Tragschicht) erfolgt und das Grund-

wasser sehr tief liegt. 

Die teilweise eingeschütteten Fundamentkörper sind im Zusammenhang mit der Fra-

gestellung als Stauhorizonte zu sehen, welche das durch die Überschüttung durch-

tretende Wasser rd. 10 m lateral ableiten, was hinsichtlich der Auswirkung auf das 

Grundwasser ï mangels nachweisbarer Veränderung - ebenfalls vernachlässigbar 

ist. 

Somit kann davon ausgegangen werden, dass durch den Flächenbedarf eine Beein-

flussung des Grundwassers weder in der Errichtungsphase noch in der Betriebspha-

se feststellbar sein wird. 
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1.3. Schutzgut Boden 

Bearbeitende Gutachter 

Forstökologie ï DI Florian Gruber 

Agrartechnik und Boden ï DI Renate Tretzmüller-Frickh 

Risikofaktoren 

3. Beeinflussung des Bodens durch Schattenwurf 

4. Beeinflussung des Bodens durch Flächeninanspruchnahme 

Bewertung des Schutzgutes Boden 

Forstökologie 

Schattenwurf 

Die Daten der in Siedlungsnähe aufgestellten Schattenrezeptoren sind nur bedingt 

auf in Frage kommenden Waldboden umzulegen, da mehrere Waldflächen deutlich 

näher an den WEA liegen. Hier kann der Schattenwurf im Nahbereich herangezogen 

werden, der bei etwa maximal 160 Stunden im Jahr liegt. Im Vergleich zur maxima-

len Sonnenscheindauer von etwa 1900 Stunden im Jahr erscheint dieser Wert je-

doch für das Pflanzenwachstum vernachlässigbar gering, zumal eine seitliche Be-

sonnung ja durchaus weiterhin gegeben ist. Im Falle der statischen Maschinenteile 

beträgt der Schattenwurf maximal 10,5 % der natürlichen zeitlichen Streuung der 

Sonnenscheindauer bzw. 0,8 % der jährlichen Sonnenscheindauer im diesem Be-

reich. 

Berücksichtigt man zusätzlich, dass die schattenwerfenden Rotorblätter lediglich 

4,2 % der Rotorkreisfläche abdecken, beträgt der für die Vegetation wirksame Schat-

tenwurf  9 % der natürlichen Streuung der Sonnenscheindauer bzw. 0,7 % der jährli-

chen Sonnenscheindauer. 

Jedoch kann grundsätzlich davon ausgegangen werden, dass auf den betreffenden 

Flächen für die stockenden Bestände Lichtverfügbarkeit kein Minimumfaktor ist. 

Starke Beleuchtung von Waldbºden (ĂUntersonnungñ) kann im Gegenteil negative 

Auswirkungen auf das Bestandesinnenklima haben und zur Verhagerung der Böden 

führen, was gerade im sommertrockenen pannonischen Bereich sehr problematisch 
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werden kann. Dies ist auch mit ein Grund dafür, dass in der Regel Wälder auf schat-

tigen Nordhängen wüchsiger sind als solche in südexponierten Lagen. 

Die Beschattung von Waldböden ist im Wesentlichen vom Kronenschluss des darauf 

stockenden Bestandes abhängig. In geschlossen Waldbeständen kommt praktisch 

kaum direktes Sonnenlicht auf den Waldboden. Selbst auf Kahlschlägen befindet 

sich auf Grund der forstgesetzlichen Bestimmungen meist in unmittelbarer Nähe ein 

höherer Waldbestand, der Schatten auf die Kahlflächen wirft. Dies ist auch aus ver-

jüngungsökologischer Sicht sinnvoll, da hierdurch das extreme Kahlflächenklima ab-

gemildert wird und auch das Aufkommen von Halbschatt- und Schattbaumarten er-

möglicht wird. 

Die Methoden des modernen Waldbaues trachten danach, den Waldboden - wenn 

überhaupt - nur sehr kurzfristig unbeschattet zu belassen, um die beschriebenen ne-

gativen Auswirkungen zu starker Besonnung hintanzuhalten. 

Die Beeinträchtigungen des Waldbodens werden daher aus forstfachlicher Sicht un-

ter Berücksichtigung der gegebenen Schattenwurfdauer als vernachlässigbar bewer-

tet und es werden daher keine Auflagen betreffend Verminderungs- oder Aus-

gleichsmaßnahmen vorgeschlagen. 

Flächeninanspruchnahme 

Für die Adaptierung der Zufahrten und den Ausbau der Güterwege im Windparkge-

lände selbst müssen die Kurvenradien der Zufahrtswege an die Transportanforde-

rungen der Zulieferfirma angepasst werden. Für die Verkabelung sind dauerhafte 

Rodungen in einem Flächenausmaß von 45 m², befristete Rodungen in einem Flä-

chenausmaß von 67 m² notwendig. 

Die weitere Beurteilung erfolgt im Kapitel ĂSchutzgut Forstwirtschaftñ, s. S. 69. 

Agrartechnik und Boden 

Beschattung 

Boden ist laut Definition der ÖNORM L 1050 der oberste Bereich der Erdkruste, der 

durch Verwitterung, Um- und Neubildung (natürlich oder anthropogen bedingt) ent-

standen ist und weiter verändert wird. 
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Boden besteht aus festen anorganischen (Mineralen) und organischen Komponenten 

(Humus, Lebewesen) sowie aus Hohlräumen, die mit Wasser und den darin gelösten 

Stoffen und Gasen gefüllt sind. 

Verwitterung ist der allgemeine Begriff für die kombinierte Arbeit aller Prozesse, wel-

che den physikalischen Zerfall und die chemische Zersetzung des Gesteins wegen 

dessen exponierter Lage an oder nahe der Erdoberfläche herbeiführen. Beispiele 

solcher Kräfte sind die Wirkungen von Wasser, Eis, Wind und Temperaturänderun-

gen. Das Ergebnis von Verwitterung ist Gesteinszerstörung, bei der je nach Art der 

Verwitterung die gesteinsbildenden Minerale erhalten bleiben (physikalische Verwit-

terung), oder um- bzw. neu gebildet werden (chemische Verwitterung). 

Durch Bewuchs und Bodenleben entsteht Humus (chemische Umwandlung pflan-

zeneigener Stoffe unmittelbar nach dem Absterben, mechanische Aufbereitung der 

organischen Rückstände und Einarbeitung in den Boden durch Bodentierchen, Ab-

bau des Bodens durch biologische Prozesse [Mikroorganismen] und/oder chemische 

Vorgänge). Bewuchs beschattet den Boden und schützt diesen vor der Sonnenein-

strahlung und damit vor Austrocknung, vor Zerfall der Bodengare, schützt die Boden-

lebewesen und verhindert mechanische  Schäden durch direkt auffallende Nieder-

schläge. 

 In der Regel ist in unseren Breiten Boden immer von natürlichem Bewuchs bedeckt 

und daher beschattet. Lediglich durch den Einfluss des Menschen, etwa nach der 

Bodenbearbeitung bei Ackerland, weist Boden vorübergehend keinen Bewuchs auf. 

Im Sinne einer ordnungsgemäßen Bodenbewirtschaftung wird dieser jedoch sobald 

als möglich wieder begrünt, und eine Reihe von Förderungsmaßnahmen sorgen da-

für, dass dies auch in der Praxis durchgeführt wird (Zwischenfruchtanbau, Winterbe-

grünung etc.). 

Für den Boden bringt die Beschattung daher keinerlei Nachteile. 

Ein Nachteil wäre erst dann gegeben, wenn die Beschattung so weit ginge, dass ein 

Bewuchs nicht mehr möglich wäre und die oben genannten Bodendegradationen 

eintreten würden. 

Dies ist angesichts der prognostizierten vernachlässigbaren Dauer des zu erwarten-

den Schattenwurfes  auszuschließen. 
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Flächeninanspruchnahme 

Durch das Vorhaben wird eine landwirtschaftliche Fläche von ca. 37.000 m² perma-

nent in Anspruch genommen. 

Der Boden erfüllt diverse Funktionen, je nach Standort und Eigenschaften in jeweils 

unterschiedlichem Maß. Es wird zwischen natürlichen Bodenfunktionen, Nutzungs- 

und Produktionsfunktionen inkl. Trägerfunktionen sowie Archivfunktionen unterschie-

den, die in eine oder mehrere Bodenteilfunktionen unterteilt werden. 

1. Natürliche Bodenfunktionen 

a. Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und 

Bodenorganismen 

b. Bestandteil des Naturhaushaltes, insbesondere mit seinen Wasser- und 

Nährstoffkreisläufen 

c. Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium für stoffliche Einwirkungen 

aufgrund der Filter-, Puffer-und Stoffumwandlungseigenschaften, ins-

besondere auch zum Schutz des Grundwassers 

2. Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte 

3. Nutzungsfunktionen 

a. Rohstofflagerstätte 

b. Fläche für Siedlung und Erholung 

c. Standort für land- und forstwirtschaftliche Nutzung 

d. Standort für sonstige wirtschaftliche und öffentliche Nutzungen, Ver-

kehr, Ver- und Entsorgung 

Bodenfunktionen bewertbare Bodenteilfunktionen 

Lebensgrundlage und Lebensraum für Men-
schen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganis-
men 

¶ Standort für natürliche Vegetation 

¶ Standort für Bodenorganismen 

Bestandteil des Naturhaushaltes, insbeson-
dere mit seinen Wasser- und Nährstoffkreis-
läufen 

¶ Retentionsvermögen des Bodens bei 
Niederschlagsereignissen 

¶ Nitratrückhaltevermögen des Bodens 

Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium für 
stoffliche Einwirkungen aufgrund der Filter-, 
Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften 

¶ Filter- und Pufferfunktion des Bodens für 
Schwermetalle 

¶ Puffervermögen des Bodens für saure 
Einträge 

¶ Puffervermögen für org. Schadstoffe 

Standort für land- und forstwirtschaftliche 
Nutzung 

¶ Natürliche Ertragsfähigkeit landwirt-
schaftlich genutzter Böden 

¶ Natürliche Ertragsfähigkeit forstwirt-
schaftlich genutzter Böden 

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte ¶ Archiv der Natur- und Kulturgeschichte 
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Verlust an Boden bewirkt, dass die jeweils erbrachten Funktionen nicht mehr in vol-

lem Umfang geleistet werden können. 

Im UVP-Verfahren sind nach dem UVE-Leitfaden insbesondere Filter- und Puffer-

Transformationsfunktionen (mechanische Filterleistung, physikalisch-chemische Puf-

ferkapazität, Mineralisierung und Metabolisierung durch Bodenorganismen, Wasser- 

und Stoffkreisläufe, Kleinklima); Lebensraumfunktionen (Boden als Lebensraum für 

Organismen und als Genpool); Archivfunktionen: (geogenes und kulturelles Erbe 

[wird in der Regel bei Sach- und Kulturgütern abgehandelt]) sowie die Produktions-

funktionen als Standort für land- und forstwirtschaftliche Nutzung zu betrachten. 

Auf dem Teil der permanent beanspruchten Flächen wird der überwiegende Teil die-

ser Funktionen des Bodens stark eingeschränkt (nicht versiegelte Flächen) oder 

gänzlich ausfallen. 

Aus agrarfachlicher Sicht ist die gegenständliche Inanspruchnahme flächenmäßig 

aber so geringfügig, dass sie hinsichtlich der Auswirkungen vernachlässigbar ist. 

Zum Schutz von Gewässern können im Bedarfsfall alternative Vorkehrungen erfor-

derlich sein (Sickerbecken, Retentionsbecken etc.) und wären diese vom Fachgebiet 

Gewässerschutz zu behandeln. 

Die Auflagen sind dem Anhang zu entnehmen. 
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1.4. Schutzgut Luft 

Bearbeitender Gutachter 

Lärmschutztechnik ï Ing. Ludwig Pointner 

Risikofaktor 

5. Beeinflussung der Luft durch Lärm (Ausbreitungsmedium) 

Bewertung des Schutzgutes Luft 

Vorbemerkungen 

Alle vorgelegten und angeführten Unterlagen wurden auf Vollständigkeit, Plausibilität 

und technische Richtigkeit geprüft und für in Ordnung befunden (geringfügige Fehler 

wurden korrigiert und sind in diesem Gutachten richtiggestellt). Schallausbreitungs-

rechnungen wurden stichprobenartig geprüft und entsprechen den Anforderungen 

der Rechenvorschriften. Somit können alle im Befund angeführten Angaben und Un-

terlagen uneingeschränkt als Grundlage für das Gutachten verwendet werden. Aus 

diesen Unterlagen lassen sich die gutachterlichen Schlüsse ableiten. 

Lärmemissionen durch das Vorhaben 

Bauphase - Emissionen 

Die Emissionen der eingesetzten Maschinen wurden in Form der Schallleistungs-

pegel bei der Beschreibung der Bauphase im Befund angegeben.  

Bei den LKW wird von lärmarmen LKW ausgegangen. Emissionen aus LKW-

Fahrten werden auf den Güterwegen der Bauphase zugeordnet. Die maximale 

Fahrgeschwindigkeit im WP Gelände abseits der öffentlichen Straßen beträgt 30 

km/h. 

Die Emissionswerte der in der Ausbreitungsrechnung verwendeten Baumaschinen 

entsprechen teilweise nicht dem Stand der Technik. Im Sinne eines vorbeugenden 

Schallschutzes ist jedoch darauf zu achten, dass nur Baumaschinen eingesetzt 

werden, die eine CE Kennzeichnung nach EU Richtlinie 14/2000/EG besitzen (da-

mit ist auch dann der Stand der Technik als eingehalten zu betrachten).  

LKW-Fahrten auf Landes- und Bundesstraßen werden der Bauphase zugeordnet.  
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Das maximale projektbezogene Verkehrsaufkommen durch LKW von und zu den 

Baustellen der WEA auf öffentlichen Straßen hat im Verhältnis zum sonstigen Ver-

kehrsaufkommen teilweise Auswirkungen.  

Im Bereich der B70 haben die zusätzlichen Emissionen keine signifikante Auswir-

kung. Schalltechnisch bedeutet dies, dass durch den durchschnittlichen zusätzli-

chen Verkehr Schallemissionen und damit auch Schallimmissionen hervorgerufen 

werden, die eine Pegelerhöhung des LA,eq von kleiner 1 dB bewirken.  

Im Bereich Maustrenk führen die zusätzlichen maximalen Emissionen zu einer Er-

höhung von kleiner 3 dB am Tag und kleiner 1 dB in der Nacht.  

Im Bereich der L 3164 im Abschnitt am Steinberg führen die maximalen baustellen-

bedingten Verkehrsemissionen zu einer Erhöhung von rund 5,5 dB am Tag und 

rund 1,5 dB in der Nacht. Diese maximalen baustellenbedingten Verkehrsemissio-

nen am Tag sind an rund 7 Werktagen zu erwarten. Für die durchschnittlichen bau-

stellenbedingten Verkehrsemissionen am Tag ist die Erhöhung kleiner 3 dB.  

Im Projekt wir vorgeschlagen bei maximalem Verkehrsaufkommen (7 Tage), die 

Fahrten auf der L 3164 in östliche und westliche Richtung aufzuteilen, was eine 

Minderung um ca. 3 dB bringen wird. Diesbezüglich wird eine Auflage vorgeschla-

gen. 

Die betrieblichen PKW-Fahrten sind wesentlich leiser als LKW-Fahrten und damit 

unbedeutend. Auf diese Fahrten wird daher auch während der Betriebsphase nicht 

mehr näher eingegangen.  

Anlieferungen von Bauteilen der WEA stellen bewilligungspflichtige Sondertrans-

porte dar und werden in der Regel aus sicherheits- und verkehrstechnischen Über-

legungen in der Nacht erfolgen.  

Betriebsphase - Emissionen 

Die Emissionen der eingesetzten WEA-Anlagen wurden in Form der Schallleis-

tungspegel bei der Beschreibung der Betriebsphase im Befund angegeben. Der für 

die Berechnungen angenommene Schallleistungspegel liegt bei maximal 106,0 dB 

je Anlage VESTAS V126-3.3MW STE NH 137 m (Garantieangaben des Herstel-

lers).  
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Da es sich bei den angegebenen Schallleistungspegeln um Garantiewerte der Her-

steller handelt, die werden zum Nachweis der Einhaltung der angegebenen Werte 

Nachmessungen erforderlich sein.  

Diese Nachmessungen sind vor allem auch im Hinblick auf die Kumulierung von 

Bedeutung und sollen neben dem Dauerschallpegel auch eine Pegelstatistik und 

Frequenzanalyse enthalten. 

Sicherheitszuschläge für die Unsicherheiten bei der Messung bzw. Berechnung der 

Schallpegel im Ausmaß von 3 dB wurden berücksichtigt.  

Zu Infraschallimmissionen, einer häufig im Zusammenhang mit Windkraftanlagen 

auftretenden Frage, ist festzustellen, dass es zu keinen bzw. vernachlässigbaren 

Immissionen durch Infraschall kommt. Durch Immissionsmessungen an bestehen-

den Anlagen (Windparks Kettlasbrunn, Bad Deutsch-Altenburg) im Rahmen eines 

anderen UVP Verfahrens wurde nachgewiesen, dass es zu keinen hervortretenden 

Infraschallimmissionen kommt. Im Umkehrschluss können daher auch Infraschal-

lemissionen vernachlässigt werden.  

Die Emissionen der WEA werden garantiert und sind daher als dem Stand der 

Technik entsprechend anzusehen, sofern die angegebenen Pegel durch Messun-

gen bestätigt werden.  

Diesbezüglich wird eine Auflage zur Verifizierung der Angaben formuliert (s. An-

hang). 

Beeinflussung der Ausbreitungsbedingungen von Lärm durch klimatische 

Bedingungen im Untersuchungsraum  

Klimatische Bedingungen beeinflussen die Ausbreitung von Schall maßgeblich. Im 

gegenständlichen Fall betrifft dies in der Hauptsache die Einflüsse von Wind.  

Nachvermessungen an einer bestehenden Windkraftanlage im Raum Bad Deutsch-

Altenburg ergaben kaum Windrichtungsabhängige Einflüsse. Lediglich in Lee-

Richtung links gelegene Punkte weisen einen um ca. 2 dB niedrigeren Immissions-

pegel als in Luv- und Lee-Richtung gemessen auf. 

Diesbezüglich ist darauf hinzuweisen, dass die Schallausbreitungsrechnungen 

immer unter Berücksichtigung der Mitwindsituationen erfolgten und ein derartiger 

Einfluss somit schon berücksichtigt ist. 
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Durch die Definition des Mitwindfalls im Rechenmodell für alle Schallquellen (auch 

wenn sie seitwärts oder gegen den Wind in Bezug auf den Rechenaufpunkt 

angeordnet sind) bewirkt tendenziös für seitlich gelegene Punkte höhere 

Ergebnisse. Man liegt mit diesem Ansatz auf der für den Anrainer sicheren Seite. 

In ISO 9613-2 wird ein Korrekturfaktor Cmet zur Berücksichtigung der längerfristigen 

Einwirkungen von Schall beschrieben. Im Einreichoperat wurde Cmet mit C0 = 0 dB 

nicht berücksichtigt (liegt damit auf der für die Anrainer sicheren Seite). 

Aus den vorher dargestellten Windrichtungsverteilungen ist ersichtlich, dass Winde 

aus Nordwest und Südost am häufigsten auftreten.  

Darüber hinaus sind klimatisch noch Einflüsse durch Inversionswetterlagen (Boden-

/Höheninversion), d.h. Spezialfälle von stabiler Luftschichtung, bei denen die 

Lufttemperatur mit zunehmender Höhe ansteigt oder gleichbleibt, auf die 

Schallausbreitung möglich. Jedoch treten diese nur bei ruhiger Wetterlage auf, wo 

es zu einem schlechten Vertikalaustausch der Luft kommt. Da Betriebsgeräusch-

immissionen nur ab mittleren Windgeschwindigkeiten von 3 m/s auftreten, ist in 

dieser Zeit nicht mit großflächigen Inversionen zu rechnen. 

Daher kann zusammenfassend festgestellt werden, dass klimatische Bedingungen 

bei der Ausbreitungsrechnung ausreichend berücksichtigt wurden. In den Ausbrei-

tungsrechnungen wurden verschiedene klimatische Faktoren und Bodendämp-

fungsfaktoren berücksichtigt, die letztendlich zu Rechenergebnissen führten, die auf 

der für die Anrainer sicheren Seite liegen. Klimatische Bedingungen haben somit 

keinen weiteren wesentlichen Beeinflussungsgrad auf die Immissionen.  

Beurteilung der Lärmimmissionen im Untersuchungsraum und Konsequen-

zen auf die nächste Wohnnachbarschaft 

Als nächste Wohnnachbarschaft werden die durch die Immissionspunkte beschrie-

benen Bereiche angesehen. Basierend auf den Emissionsdaten der Maschinen 

wurden Schallausbreitungsrechnungen durchgeführt, um die spezifischen Immissi-

onen an den einzelnen Punkten zu ermitteln. Die Berechnungsergebnisse für die 

Punkte sind im Rahmen einer worst case Betrachtung als repräsentativ anzusehen, 

da die Punkte am nächsten zu den Quellen liegen und erfahrungsgemäß die spezi-

fischen Immissionen mit zunehmender Entfernung abnehmen. Die eingesetzten 
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Quellstärken und Positionierung der Schallquellen sowie die der Ausbreitungsrech-

nung zu Grunde gelegten Parameter stellen ebenfalls auf worst-case Szenarien ab. 

Für die Beurteilung von Schallimmissionen wurde vom ÖAL (Österreichischer Ar-

beitsring für Lärmbekämpfung) die ÖAL Richtlinie 3, Ausgabe 2008 veröffentlicht. 

Bei Einhaltung des sogenannten Irrelevanzkriteriums ist nach dieser Richtlinie eine 

Genehmigungsfähigkeit des Projekts ohne ärztliche Beurteilung gegeben. Bei 

Nichteinhaltung des Irrelevanzkriteriums ist eine ärztliche Beurteilung notwendig. 

Im gegenständlichen Projekt wurden zur Beurteilung der Immissionen speziell auf 

Windparks abgestimmte Schutzziele herangezogen. Da weiters in diesem Verfah-

ren ohnehin eine medizinische Beurteilung vorgesehen ist, wurde daher auf die 

ÖAL Richtlinie 3:2008 in der weiteren Folge nicht mehr eingegangen.  

Die Beurteilungen erfolgen für die Bauphase für die Zeit von 6:00 ï 19:00 Uhr (mit 

Ergänzungen für die Nachtzeit) und für die Betriebsphase für die Nachtzeit von 

22:00 Uhr bis 6:00 Uhr (für allfällige Belästigungen stellt dies die kritische Zeit dar, 

da in der Nacht die umgebungsbedingten Geräusche absinken und spezifische Ge-

räusche der Windanlagen besser wahrgenommen werden können, sofern sie ge-

wisse signifikante Pegel überschreiten).  

Beurteilungen und Bewertungen erfolgen aus technischer Sicht vorbehaltlich einer 

medizinischen Beurteilung. Dazu werden folgende Grundlagen herangezogen: 

Der niederösterreichische Gesetzgeber schlägt bei der Neufestlegung der Wid-

mungsart Bauland folgende Immissions-Grenzwerte für den energieäquivalenten 

Dauerschallpegel in der Nacht und bei Tag vor. Dies deckt sich mit den anzustre-

benden Schallimmissionsgrenzwerten der WHO von LA,eq = 55 dB tags und  

LA,eq = 45 dB nachts. 

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte gem. NÖ LGBL. 8000/4-0  

Widmung Tag ( 6:00 bis 22:00) Nacht ( 22:00 bis 6:00) 

Bauland-Wohngebiet 55 dB 45 dB 

Bauland-Agrargebiet 55 dB 45 dB 

Bauland-Kerngebiet 60 dB 50 dB 

 

Weitere Richtwerte für die Zulässigkeit von Beurteilungspegeln in der örtlichen und 

überörtlichen Raumordnung enthält die ÖNORM S 5021-1. In der Norm werden im 

Besonderen die im Bereich des Windparks auftretenden Widmungsarten angeführt. 

Es kann auf Grund der Nutzung davon ausgegangen werden, dass für allfällige 



evn naturkraft Erzeugungsges. m.b.H, Windpark Palterndorf-Dobermannsdorf - Neusiedl/Zaya Süd; 
Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen 

Kennzeichen: RU4-U-798 - 31 - 

Vergleiche das Gebiet in Kategorie 2 oder 3 der nachfolgenden Tabelle einzustufen 

ist. 

Tabelle 3: Planungsrichtwerte für Immissionen gem. ÖNORM S 5021-1 Ausgabe 01-
04-2010 

Kate-
gorie 

Gebiet Standplatz 
Beurteilungspegel, in dB Lr,DEN  

in dB Tag Abend Nacht 
1 Bauland  Ruhegebiet, Kurgebiet  45  40  35  45  

2 
Wohngebiet in Vororten, Wochenendhausge-
biet, ländliches Wohngebiet  

50 45  40  50  

3 
städtisches Wohngebiet, Gebiet für Bauten 
land- und forstwirtschaftlicher Betriebe mit 
Wohnungen  

55 50  45  55  

4 

Kerngebiet (Büros, Geschäfte, Handel, Verwal-
tungsgebäude ohne wesentlicher störender 
Schallemission, Wohnungen, Krankenhäuser) 
Gebiet für Betriebe ohne Schallemission  

60 55  50  60  

5 
Gebiet für Betriebe mit gewerblichen und in-
dustriellen Gütererzeugungs- und Dienstleis-
tungsstätten  

65 60  55  65  

6 
Gebiet mit besonders großer Schallemission 
(zB Industriegebiete)  

ïa ïa ïa ïa  

1 Grünland  Kurbezirk  45  40  35  45  

2 Parkanlagen, Naherholungsgebiet  50  45  40  50  
a Für Industriegebiete besteht kein Ruheanspruch, daher sind auch keine Richtwerte festgelegt. 

 

Im Land Niederösterreich ist der Baulärm derzeit keinen gesetzlichen Regelungen 

unterworfen. Für eine Zielwertfestlegung können aus diesem Grund die Regelun-

gen des Bundeslandes Oberösterreich, wo Baulärm in der OÖ Bautechnikverord-

nung § 18 behandelt wird, als Stand der Technik herangezogen werden. 

 

Zitat : 
(1) Bauarbeiten, die im Freien Lärm erzeugen, dürfen in Wohn- und Kurgebieten 
gemäß §22 Abs. 1 und 3 OÖ. Raumordnungsgesetz 1994 an Sonn- und gesetzli-
chen Feiertagen überhaupt nicht, von Montag bis Freitag nur in der Zeit von 6:00 
Uhr bis 20:00 Uhr und an Samstagen nur von 7:00 Uhr bis 14:00 Uhr vorgenommen 
werden. In allen anderen Baulandgebieten gemäß §21 bis 24 OÖ. Raumordnungs-
gesetz 1994, mit Ausnahme von Industriegebieten, dürfen lärmerzeugende Bauar-
beiten werktags in der Zeit von 6:00 Uhr bis 20:00 Uhr durchgeführt werden. 

(2) Darüber hinaus dürfen in den Zeiten gemäß Abs. 1 sowie bei Bauvorhaben in 
Industriegebieten alle im Zuge einer Bauarbeit erzeugten Geräusche, bezogen auf 
das offene Fenster des nächstgelegenen Aufenthaltsraums von Nachbarliegen-
schaften einen maximal zulässigen Schalldruckpegel (Beurteilungspegel) des dort 
herrschenden Gesamtlärms von 55 dB in Wohn- und Kurgebieten bzw. von 70 dB in 
allen anderen Baulandgebieten nicht überschreiten. Wiederkehrende Lärmspitzen 
dürfen 85 dB nicht überschreiten.  

(3) Die Baubehörde hat von den Bestimmungen der Abs. 1 und 2 befristete Aus-
nahmen im notwendigen Ausmaß zu gewähren, wenn 

1. in Ansehung der technischen Erfordernisse das Bauvorhaben andernfalls nicht 
ausgeführt werden könnte, oder 

2. die Bauausführung andernfalls einen im Vergleich zu den Gesamtkosten des 
Bauvorhabens unverhältnismäßigen wirtschaftlichen Aufwand erfordern würde, und 
berechtigten Interessen der Sicherheit und Gesundheit von Nachbarn durch geeig-
nete Ersatzmaßnahmen Rechnung getragen wird. 
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In ÖAL-Richtlinie Nr. 3 ĂBeurteilung von Schallimmissionen im Nachbarschaftsbe-

reichñ wird Baulªrm in Kapitel 8 behandelt. Auszugsweise wird angef¿hrt, dass sich 

hier die Schallimmissionsgrenzen an den Planungsrichtwerten der ÖNORM S 5021 

orientieren. Grundsätzlich geht die Beurteilung von Baulärm davon aus, dass we-

gen der temporären Belastung ein höheres Schallimmissionsniveau zulässig ist als 

bei ständig einwirkenden und in der Dauer unbegrenzten Anlagengeräuschen. Bei 

der Bildung des Beurteilungspegels sind daher überdies auch Korrekturen zur Be-

rücksichtigung der Dauer des Baubetriebes vorgesehen. 

Bauphase - Immissionen 

Während der Bauphase wird dem Gedanken eines vorbeugenden Schallschutzes 

durch folgende Vorgangsweisen Rechnung getragen: 

o Die Bauarbeiten (Fundamente, Zuwegung, Kranstellflächen, Montage) erfolgen 

nur werktags während der Tagstunden (06:00 ï 19:00 Uhr). In der Nacht können 

auch die Anlieferungen der Anlagenteile erfolgen. Diese sind sondergenehmi-

gungspflichtig. 

o Möglichst kurze Zufahrtswege zu den Windenergieanlagen (gültig für Sonder-

transporte und LKW);  

o Nutzung der bestehenden landwirtschaftlichen Wege; ein Neubau von Wegen 

wird soweit als möglich vermieden. 

Die durch die Bauphasen (Baustellenbetrieb und LKW-Fahrten auf den Baustellen 

und Güterwegen) hervorgerufenen spezifischen Immissionspegel sind bereits in 

den Tabellen 10 / 11 / 12 / 29 (s. Teilgutachten, Befund) dargestellt. Es wurden da-

bei stellvertretend für das Untersuchungsgebiet die nächstgelegenen Wohnobjekte 

betrachtet.  

Für die Errichtungsphase betragen die ungünstigsten Baustellengeräusche 45 dB 

und die zugehörigen Pegelspitzen liegen bei 48 dB (vgl. Tabelle 29, Teilgutachten, 

Befund).  

Für die Bauphase 1 wurde für einen zusätzlichen Immissionspunkt (IP 9) am östl i-

chen Ortsrand von Neusiedl/Zaya ein spezifischer Immissionspegel von 48 dB 

(LA,eq) bzw. 59 dB (LA,max) berechnet (kurzfristige Kabelpflugarbeiten, max. 3 Tage). 

Nach ÖAL Richtlinie 3 kann für derart kurzfristige Ereignisse ein Abschlag von 6 dB 
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vom LA,eq angebracht werden. Somit resultiert ein Beurteilungspegel für den LA,eq 

von 42 dB. 

Die ermittelten Pegel liegen unter den Widmungsgrenzwerten der NÖ Raumord-

nung (Tabelle 3).  

(Die höchsten Immissionspegel treten bei beim betrachteten Abbruch des Wind-

parks auf( Bauphase 4), sie betragen 53  dB. Die höchsten Schallpegelspitzen tre-

ten ebenfalls bei diesem Szenario mit ca. 54 dB ï A-bewertet auf. Die Abbruchar-

beiten sind jedoch in gegenständlichem Verfahren nicht zu beurteilen.) 

Das vorliegende Beurteilungsgebiet wird landwirtschaftlich genutzt und entspre-

chende Schallemissionen und Immissionen (Dieselmotorgeräusche von landwirt-

schaftlichen Geräten) können vorausgesetzt werden.  

Allfällige bei der Bauphase hörbare Geräusche stammen ebenfalls von Dieselmoto-

ren, sind damit vom Typus für die Gegend nicht außergewöhnlich und werden auch 

von der Höhe her die tagsüber für derartige Widmungen vorgesehenen Pegel un-

terschreiten. 

Die spezifischen Immissionspegel für die Errichtungsphase an den betrachteten 

Immissionspunkten liegen jedenfalls auch unter Berücksichtigung eines eventuellen 

Anpassungswertes von +5 dB unter den Planungsrichtwerten für den LA,eq von 50 

dB für den Tag (ÖNORM S 5021 Kategorie 2) für die Widmung von ländlichen 

Wohngebieten und weit unter den Grenzwerten des NÖ Raumordnungsgesetzes 

von 55 dB für Wohn- und Agrargebiete.  

In der Nacht erfolgen keine Bautätigkeiten (ausgenommen Sondertransporte). 

Die verkehrsbedingte Pegelerhöhung durch den Baustellenverkehr auf öffentlichen 

Straßen beträgt im maximalen Fall bis zu 5,5 dB und im durchschnittlichen Fall bis 

zu 2,6 dB. Durch eine Reduktion der Anzahl der Fahrbewegungen im relevanten 

Straßenabschnitt (L3164) oder alternativ eine Reduktion der Fahrgeschwindigkeit 

von 70 auf 50 km/h kann eine Erhöhung der Immissionen auf maximal 3 dB erreicht 

werden. Diesbezüglich wird eine Auflage vorgeschlagen. 

Bauphase - Bewertung 

Die spezifischen Immissionen treten nur zeitlich begrenzt über ca. 36 Wochen 

überwiegend nur zur Tageszeit auf. 
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Die während der Errichtungs-Bauphase auftretenden spezifischen Immissionspegel 

liegen für die bewohnten Objekte zur Tageszeit unter den Planungsrichtwerten für 

den LA,eq von 50 dB (ÖNORM S 5021 Kategorie 2) für die Widmung von ländlichen 

Wohngebieten und weit unter den Grenzwerten des NÖ Raumordnungsgesetzes 

von 55 dB für Wohn und Agrargebiete. 

Daher werden die bei der Bauphase auftretenden Immissionen aus schalltechni-

scher Sicht unter Einhaltung der Auflagen als umweltverträglich bewertet.  

Betriebsphase - Immissionen 

Nachstehend werden die an den einzelnen Punkten berechneten spezifischen Im-

missionen tabellarisch dargestellt. Bei der Darstellung wird folgendermaßen unter-

schieden: 

o Immissionen des Windpark Palterndorf-Dobermannsdorf-Neusiedl/Zaya Süd al-

lein  

o Immissionen der kumulierten Windparks Palterndorf-Dobermannsdorf-

Neusiedl/Zaya Süd und Prinzendorf III und des gemessenen LA,95 (inklusive den 

bereits bestehenden Windparks) 

o kumulierte betriebsspezifische Schallimmissionen durch die projektierten Anla-

gen und alle bestehenden und geplanten Windkraftanlagen (Hagn, Neu-

siedl/Zaya, Prinzendorf III, Prinzendorf II, Ziersdorf-Maustrenk) im 5 km Umkreis 

Dazu wurden die vorliegenden Werte verwendet und daraus nachstehende Pegel 

berechnet (jeweils schalloptimierter Betrieb). Die Darstellung erfolgt in Abhängigkeit 

der auf 10 m normierten Windgeschwindigkeit v10m. Die folgende Tabelle stellt die 

Schallimmissionen an den einzelnen Immissionspunkten, verursacht durch den 

Windpark Palterndorf-Dobermannsdorf-Neusiedl/Zaya Süd alleine dar. 
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Tabelle 4: Immissionen durch den WP PD-NZ alleine, Nacht, Betriebsprogramm nach 
Tabelle 15 (s. Befund) 

 Zielwert ééé.Zielwert f¿r die Gesamtimmission nach Kriterium 1 Checkliste Schall 

*é..Beurteilungspegel (spezifischer Immissionspegel + 3 dB Zuschlag) 

 
Irnrnissionsort 

Windgeschwindigkeit v
10

> 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Pegel in dB(A) rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s 
IP 1, Neusiedl/Zaya Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 31,6 32,4 33,3 34,1 35,0 35,8 36,7 37,6 38,4 39,3 
 Immissionspegel WKA LA,eq 19,8 24,4 29,4 30,8 31,8 32,7 33,5 33,8 35 35,8 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 22,8 27,4 32,4 33,8 34,8 35,7 36,5 36,8 38,0 38,8 
 Summe 32,1 33,6 35,9 37,0 37,9 38,8 39,6 40,2 41,2 42,0 
 Erhöhung des LA95 0,5 1,2 2,6 2,8 2,9 2,9 2,9 2,6 2,8 2,8 
 Bedingung 1 1 2 2 2 3 3 3 3 3 
 Zielwert 36,6 37,4 38,0 38,0 38,0 38,8 39,7 40,6 41,4 42,3 
 Zielwert Erfüllung -4,5 -3,8 -2,1 -1,0 -0,1 -0,1 -0,1 -0,4 -0,2 -0,2 
IP 2, Palterndorf Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 33,7 34,6 35,5 36,4 37,3 38,2 39,1 40,0 40,9 41,8 
 Immissionspegel WKA LA,eq 17,2 21,8 26,7 29 30 30,7 31,3 31,5 32,8 33,2 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 20,2 24,8 29,7 32,0 33,0 33,7 34,3 34,5 35,8 36,2 
 Summe 33,9 35,1 36,5 37,8 38,7 39,5 40,4 41,1 42,1 42,9 
 Erhöhung des LA95 0,2 0,4 1,0 1,3 1,4 1,3 1,2 1,1 1,2 1,1 
 Bedingung 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 
 Zielwert 38,0 38,0 38,5 39,4 40,3 41,2 42,1 43,0 43,9 44,8 
 Zielwert Erfüllung -4,1 -2,9 -2,0 -1,7 -1,6 -1,7 -1,8 -1,9 -1,8 -1,9 
IP 3, Niederabsdorf Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 28,3 30,4 32,5 34,6 36,7 38,9 41,0 43,1 45,2 47,3 
 Immissionspegel WKA LA,eq 6,9 11,5 16,3 18,7 19,6 20,4 21,1 21,3 22,3 22,9 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 9,9 14,5 19,3 21,7 22,6 23,4 24,1 24,3 25,3 25,9 
 Summe 28,3 30,5 32,7 34,8 36,9 39,0 41,1 43,2 45,3 47,4 
 Erhöhung des LA95 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 
 Bedingung 1 1 1 2 3 3 3 4 5 5 
 Zielwert 33,3 35,4 37,5 38,0 39,7 41,9 44,0 46,0 46,2 48,3 
 Zielwert Erfüllung -4,9 -4,9 -4,8 -3,2 -2,8 -2,9 -2,9 -2,8 -1,0 -1,0 
IP 4, Eichhorn Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 35,6 36,4 37,2 38,0 38,8 39,6 40,4 41,2 42,0 42,8 
 Immissionspegel WKA LA,eq 6,5 11,1 15,9 18,3 19,3 20 20,7 21 21,9 22,5 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 9,5 14,1 18,9 21,3 22,3 23,0 23,7 24,0 24,9 25,5 
 Summe 35,6 36,4 37,2 38,1 38,9 39,7 40,4 41,2 42,0 42,8 
 Erhöhung des LA95 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
 Bedingung 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
 Zielwert 38,6 39,4 40,2 41,0 41,8 42,6 43,4 44,2 45,0 45,8 
 Zielwert Erfüllung -3,0 -3,0 -2,9 -2,9 -2,9 -2,9 -2,9 -2,9 -2,9 -2,9 
IP 5, Gösting Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 35,5 36,8 38,2 39,6 41,0 42,4 43,7 45,1 46,5 47,9 
 Immissionspegel WKA LA,eq 14,1 18,7 23,4 25,9 26,8 27,6 28,3 28,4 29,3 30,1 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 17,1 21,7 26,4 28,9 29,8 30,6 31,3 31,4 32,3 33,1 
 Summe 35,5 37,0 38,5 40,0 41,3 42,6 44,0 45,3 46,6 48,0 
 Erhöhung des LA95 0,1 0,1 0,3 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 
 Bedingung 3 3 3 3 3 3 4 5 5 5 
 Zielwert 38,5 39,8 41,2 42,6 44,0 45,4 46,0 46,1 47,5 48,9 
 Zielwert Erfüllung -2,9 -2,9 -2,7 -2,6 -2,7 -2,7 -2,0 -0,8 -0,8 -0,9 
IP 6, Zistersdorf Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 33,2 34,2 35,2 36,3 37,3 38,3 39,3 40,4 41,4 42,4 
Einzelgebäude Immissionspegel WKA LA,eq 22,7 27,3 32 33,1 34,2 35,2 36 36,5 37,7 38,7 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 25,7 30,3 35,0 36,1 37,2 38,2 39,0 39,5 40,7 41,7 
 Summe 33,9 35,7 38,1 39,2 40,3 41,3 42,2 43,0 44,1 45,1 
 Erhöhung des LA95 0,7 1,5 2,9 2,9 3,0 3,0 2,8 2,6 2,7 2,7 
 Bedingung 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 
 Zielwert 38,0 38,0 38,2 39,3 40,3 41,3 42,3 43,4 44,4 45,4 
 Zielwert Erfüllung -4,1 -2,3 -0,1 -0,1 0,0 0,0 -0,2 -0,4 -0,3 -0,3 
IP 7, Am Steinberg Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 28,0 29,1 30,2 31,3 32,4 33,4 34,5 35,6 36,7 37,8 
Ostfassade Immissionspegel WKA LA,eq 16,7 21,3 26,2 27 28,1 29,1 30,2 30,6 32,1 32,7 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 19,7 24,3 29,2 30,0 31,1 32,1 33,2 33,6 35,1 35,7 
 Summe 28,6 30,3 32,7 33,7 34,8 35,8 36,9 37,7 39,0 39,9 
 Erhöhung des LA95 0,6 1,2 2,6 2,4 2,4 2,4 2,4 2,1 2,3 2,1 
 Bedingung 1 1 1 1 1 2 2 3 3 3 
 Zielwert 33,0 34,1 35,2 36,3 37,4 38,0 38,0 38,6 39,7 40,8 
 Zielwert Erfüllung -4,4 -3,8 -2,4 -2,6 -2,6 -2,2 -1,1 -0,9 -0,7 -0,9 
IP 8, Am Steinberg Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 34,3 36,1 38,0 39,8 41,7 43,5 45,4 47,2 49,1 50,9 
Nordfassade Immissionspegel WKA LA,eq 16,2 20,8 25,7 26,6 27,7 28,6 29,6 30,0 31,6 32,2 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 19,2 23,8 28,7 29,6 30,7 31,6 32,6 33,0 34,6 35,2 
 Summe 34,4 36,4 38,4 40,2 42,0 43,8 45,6 47,4 49,2 51,0 
 Erhöhung des LA95 0,1 0,2 0,5 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 
 Bedingung 2 3 3 3 3 4 5 5 5 5 
 Zielwert 38,0 39,1 41,0 42,8 44,7 46,0 46,4 48,2 50,1 51,9 
 Zielwert Erfüllung -3,6 -2,8 -2,5 -2,6 -2,7 -2,2 -0,8 -0,8 -0,8 -0,9 
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Die Kriterien für die Gesamtimmission sowie die betriebskausalen Immissionen sind 

für jeden Immissionspunkt erfüllt.  

In der folgenden Tabelle sind die spezifischen Immissionen der Windparks Paltern-

dorf-Dobermannsdorf-Neusiedl/Zaya Süd und Prinzendorf III sowie die gemesse-

nen Basispegel LA,95 als kumulierte Pegel dargestellt.  

Tabelle 5: Kumulierte Immissionen, Nacht, SCHALLOPTIMIERT soweit genehmigt 
und geplant  

 

Alle WKA irn  Einflussbereich Windgeschwindigkeit 
 

Immissionsort Windgeschwindigkeit > 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
Pegel in dB(A) rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s rn/s 

IP 1, Neusiedl/Zaya Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 31,6 32,4 33,3 34,1 35,0 35,8 36,7 37,6 38,4 39,3 
 Immissionspegel WKA LA,eq 22,3 26,1 30,7 32,6 33,7 34,4 35 35,2 36,1 36,8 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 25,3 29,1 33,7 35,6 36,7 37,4 38,0 38,2 39,1 39,8 
 Summe 32,5 34,1 36,5 37,9 38,9 39,7 40,4 40,9 41,8 42,6 
IP 2, Palterndorf Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 33,7 34,6 35,5 36,4 37,3 38,2 39,1 40,0 40,9 41,8 
 Immissionspegel WKA LA,eq 17,7 22,2 27,1 29,5 30,5 31,2 31,8 32 33,1 33,5 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 20,7 25,2 30,1 32,5 33,5 34,2 34,8 35,0 36,1 36,5 
 Summe 33,9 35,1 36,6 37,9 38,8 39,7 40,5 41,2 42,2 42,9 
IP 3, Niederabsdorf Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 28,3 30,4 32,5 34,6 36,7 38,9 41,0 43,1 45,2 47,3 
 Immissionspegel WKA LA,eq 5,6 10,2 15 17,9 18,9 19,5 20,1 20,3 21,3 21,6 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 8,6 13,2 18,0 20,9 21,9 22,5 23,1 23,3 24,3 24,6 
 Summe 28,3 30,5 32,7 34,8 36,9 39,0 41,1 43,2 45,3 47,4 
IP 4, Eichhorn Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 35,6 36,4 37,2 38,0 38,8 39,6 40,4 41,2 42,0 42,8 
 Immissionspegel WKA LA,eq 5,4 10 14,8 17,7 18,6 19,4 20 20,2 21 21,4 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 8,4 13,0 17,8 20,7 21,6 22,4 23,0 23,2 24,0 24,4 
 Summe 35,6 36,4 37,2 38,0 38,8 39,6 40,4 41,2 42,0 42,8 
IP 5, Gösting Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 35,5 36,8 38,2 39,6 41,0 42,4 43,7 45,1 46,5 47,9 
 Immissionspegel WKA LA,eq 15,6 19,5 24 26,5 27,4 28,2 28,7 28,9 29,7 30,4 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 18,6 22,5 27,0 29,5 30,4 31,2 31,7 31,9 32,7 33,4 
 Summe 35,6 37,0 38,5 40,0 41,3 42,7 44,0 45,3 46,7 48,0 
IP 6, Zistersdorf Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 33,2 34,2 35,2 36,3 37,3 38,3 39,3 40,4 41,4 42,4 
Einzelgebäude Immissionspegel WKA LA,eq 25,1 28,6 32,9 34,3 35,4 36,2 36,9 37,3 38,3 39,2 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 28,1 31,6 35,9 37,3 38,4 39,2 39,9 40,3 41,3 42,2 
 Summe 34,3 36,1 38,6 39,8 40,9 41,8 42,6 43,4 44,4 45,3 
IP 7, Am Steinberg Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 28,0 29,1 30,2 31,3 32,4 33,4 34,5 35,6 36,7 37,8 
Ostfassade Immissionspegel WKA LA,eq 24,2 26,4 30,1 31,9 32,7 33,2 33,8 33,8 35 35,4 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 27,2 29,4 33,1 34,9 35,7 36,2 36,8 36,8 38,0 38,4 
 Summe 30,6 32,3 34,9 36,5 37,4 38,0 38,8 39,3 40,4 41,1 
IP 8, Am Steinberg Hintergrundgeräusch LA,95 Nacht 34,3 36,1 38,0 39,8 41,7 43,5 45,4 47,2 49,1 50,9 
Nordfassade Immissionspegel WKA LA,eq 30,8 32,0 34,4 36,5 37,0 37,1 37,2 37,2 38,8 38,9 
 Beurteilungspegel Lr,spez *) 33,8 35,0 37,4 39,5 40,0 40,1 40,2 40,2 41,8 41,9 
 Summe 37,0 38,6 40,7 42,7 43,9 45,1 46,5 48,0 49,8 51,4 

 

In der folgenden Tabelle sind die kumulierten betriebsspezifischen Schallimmissio-

nen dargestellt. Dazu werden nur die spezifischen Schallimmissionen der einzelnen 

Anlagen ï auch für den Bestand ï mittels Ausbreitungsrechnung berechnet. Die 
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angegebenen Grenzwerte wurden vom Sachverständigen für Umwelthygiene an-

gegeben. 

Tabelle  6: Kumulierte betriebsspezifische Schallimmissionen durch alle bestehen-
den und geplanten Windkraftanlagen in dB A-bewertet (inklusive 3 dB Anpassungs-
wert), schalloptimiert 

v (m/s) 3 4 5 6 7 8 9 10 

IP 1 25,3 29,1 33,7 35,6 36,7 37,4 38,0 38,2 

IP 2 20,7 25,2 30,1 32,5 33,5 34,2 34,8 35,0 

IP 3 8,6 13,2 18,0 20,9 21,9 22,5 23,1 23,3 

IP 4 8,4 13,0 17,8 20,7 21,6 22,4 23,0 23,2 

IP 5 18,6 22,5 27,0 29,5 30,4 31,2 31,7 31,9 

IP 6 28,1 31,6 35,9 37,3 38,4 39,2 39,9 40,3 

IP 7 27,2 29,4 33,1 34,9 35,7 36,2 36,8 36,8 

IP 8 33,8 35,0 37,4 39,5 40,0 40,1 40,2 40,2 

Max Lr,Alle WP 33,8 35,0 37,5 39,5 40,0 40,1 40,2 40,2 

Grenzwert 40,0 40,0 41,0 42,0 43,0 44,0 45,0 45,0 

Differenz -6,2 -5,0 -3,5 -2,5 -3,0 -3,9 -4,8 -4,8 

 

Max Lr,Alle WPé. Maximale betriebsspezifische Schallimmission aller Windparks 
GrenzwertééééVielfach verwendeter vom medizinischen Sachverstªndigen vorgeschlagener 

Richtwert für eine Begrenzung  

Die Kriterien für die Gesamtimmission sowie die betriebskausalen Immissionen sind 

für jeden Immissionspunkt erfüllt. 

Aus den Tabellen ist ersichtlich, dass der Windpark Palterndorf-Dobermannsdorf-

Neusiedl/Zaya Süd je nach Immissionspunkt und Windgeschwindigkeit zu einer An-

hebung des Basispegels bis zu 3,0 dB beträgt (IP 6 Neusiedl/Zaya, 7-8 m/s). Es 

werden dabei die Zielwerte nach der Checkliste eingehalten.  

Die festgelegten Schutzziele werden an allen Punkten eingehalten. 

Aus diesen Überlegungen heraus kann festgestellt werden, dass der Windpark Pal-

terndorf-Dobermannsdorf-Neusiedl/Zaya Süd allein bei schalloptimierte Betriebs-

weise als umweltverträglich beurteilt werden kann. 
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Anmerkung: 

Die Charakteristik der Windgeräusche und der durch die Windkraftanlagen hervor-

gerufenen Geräusche ist ähnlich (Strömungsgeräusch). Generell ist festzustellen, 

dass sich Windenergieanlagen in Hinblick auf die Beurteilung der Immissionssitua-

tion wesentlich von herkömmlichen Industrieanlagen unterscheiden. Die Schalle-

mission und damit auch die spezifische Schallimmission korreliert sehr stark mit 

dem durch Windgeräusche am Immissionspunkt ohnehin hervorgerufenen Schall-

druckpegel.  

Daher erfolgt die Beurteilung nach den in der Checkliste Schall als Zielwerte formu-

lierten Werten. 

Betriebsphase - Bewertung 

Windpark Palterndorf-Dobermannsdorf-Neusiedl/Zaya Süd  allein 

Aus der Tabelle 4 ist ersichtlich, dass die Beurteilungspegel Lr,spez an allen Immissi-

onspunkten zum Teil deutlich unter, jedoch zum Teil auch geringfügig über dem 

vorhandenen Hintergrundpegel (Basispegel) liegen. Die größten Einflüsse treten 

diesbezüglich am IP 1 Neusiedl/Zaya und IP 6 Einzelgebäude auf (Anhebung des 

Basispegels bis zu 3,0 dB). 

Die Schutzziele für den Bestands-Basispegel LA,95 bis 45 dB werden eingehalten.  

Abgesehen von der kumulativen Betrachtung, die dem medizinischen Sachverstän-

digen obliegt, kann die Windenergieanlage für sich allein aus technischer Sicht als 

umweltverträglich angesehen werden.  

Kumulative Betrachtungen 

Für die Beurteilung von kumulativen Einwirkungen existieren aus technischer Sicht 

keine Beurteilungsmaßstäbe. Die Beurteilung ist dem medizinischen Sachverstän-

digen vorbehalten.  

Die Verhältnisse der kumulativen Einwirkung der Windparks im Vergleich zu Richt-

werten ist in Tabelle 6 dargestellt. Die betrachtete Situation ist für die Beurteilung 

ein sogenanntes worst-case Szenario, da eine gleichzeitige Mitwindsituation von 

allen Windkraftanlagen tatsächlich nicht gegeben ist. Die Berechnungsergebnisse 

sind durch Zuschläge von 3 dB ausreichend abgesichert. Insgesamt kann daher 
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davon ausgegangen werden, dass die Immissionen in der Regel niedriger als be-

rechnet ausfallen werden.  

Die Betrachtung der Immissionen zur Nachtzeit deckt den worst case ab, da tags-

über höhere Pegel der Ist-Situation auftreten und damit die spezifischen Immissio-

nen noch weiter in den Hintergrund treten werden. 

Unter Berücksichtigung aller angeführter Umstände ist das Projekt in der Betriebs-

phase aus technischer Sicht als umweltverträglich zu klassifizieren. Die Betrach-

tung der kumulativen Wirkung obliegt dem medizinischen Sachverständigen. 

Gesamtbewertung 

Im Hinblick auf obige Ausführungen ist festzustellen, dass das geplante Projekt unter 

Berücksichtigung der Auflagen keine, beziehungsweise vernachlässigbare Auswir-

kungen hat und aus schalltechnischer Sicht als umweltverträglich qualifiziert wird. 

Die kumulierte Betrachtung ist von dieser Aussage nicht betroffen und wird durch 

den medizinischen Sachverständigen beurteilt.  

Um die getroffenen Annahmen sicher zu stellen, werden Auflagen vorgeschlagen 

(s. Anhang). 

Hinweis: 

Sollten sich hinsichtlich der kumulierten Betrachtung Einschränkungen ergeben, so 

sind auf medizinischer Basis Grenzwerte zu formulieren und es ist eine erneute Be-

trachtung unter Auflagen für schallreduzierte Betriebsweise notwendig. 
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1.5. Schutzgut Gesundheit/Wohlbefinden 

Bearbeitender Gutachter 

Umwelthygiene ï Dr. Michael Jungwirth 

Risikofaktoren 

6. Beeinträchtigung der Gesundheit/des Wohlbefindens durch Lärmeinwirkungen 

auf bestehende Siedlungsgebiete 

7. Beeinträchtigung der Gesundheit/des Wohlbefindens durch Schattenwurf auf 

bestehende Siedlungsgebiete 

Bewertung des Schutzgutes Gesundheit/Wohlbefinden 

Lärm  

Allgemeines 

Lärm ist unerwünschter Schall und eine von Menschen unmittelbar empfundene 

Umweltbelastung. Der Schall breitet sich als Luftdruckschwankung im Raum aus. 

Das menschliche Gehör wandelt diese Luftdruckschwankungen in Sinneswahrneh-

mungen um. Das menschliche Gehör hat die Funktion eines Warnorgans, es tastet 

die Umgebung ununterbrochen nach akustischen Sensationen ab und meldet diese 

an das Gehirn weiter. Dieser Vorgang ist nicht abschaltbar und findet auch während 

des Schlafens statt.  

Schall kann mit Hilfe von Messgeräten in Form von Pegelwerten objektiv gemessen 

werden. Das Phänomen Lärm entzieht sich einer solchen Messung und ist im Ge-

gensatz zum Schall nur eingeschränkt objektivierbar. 

Dies ist bedingt durch den Umstand, dass die subjektive Wahrnehmung von Schall 

und dessen Interpretation als Lärm von einer Vielzahl an physiologischen, psycholo-

gischen und sozialen Faktoren bestimmt wird: 

Solche Faktoren sind:  

o das Geräusch selbst, d.h. seine physikalischen Eigenschaften, wie z.B. Frequenz, 

Schalldruckpegel und Zeitverlauf des Geräusches 

o die Person, die dem Geräusch ausgesetzt ist, mit ihren persönlichen Einstellungen 

zu Schallquelle und Geräusch, ihrem Befinden und ihrer Tätigkeit 
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o die Situation, d.h. von Ort und Zeitpunkt des auftretenden Geräusches 

Lärm hat vielfältige Auswirkungen auf den Menschen. Prinzipiell ist ein lautes Ge-

räusch aber ein Zeichen für Gefahr und versetzt den Körper in Alarmbereitschaft.  

Dieser Stress bewirkt eine Aktivierung des Herz-Kreislauf-Systems, eine Erhöhung 

der Pulsfrequenz, führt zu einer Anspannung der Muskeln und einer Beschleunigung 

der Atmung. Diese Reaktionen werden begleitet durch verstärkte Ausschüttungen 

von Stresshormonen.  

Aber nicht nur laute Geräusche können eine solche Reaktion bewirken auch Geräu-

sche geringerer Intensität, so sie die Wahrnehmungsschwelle übersteigen, können 

subjektiv als Lärm empfunden werden. Die starke subjektive Komponente von Lärm 

führt aber dazu, dass ein lautes Geräusch nicht zwangsläufig als störend interpretiert 

werden muss (so wird von vielen Wasserrauschen oder Meeresrauschen als ange-

nehm empfunden, obwohl diese Geräusche oft sehr laut sein können). Andererseits 

kann ein leises Geräusch als stark störend empfunden werden (ein tropfender Was-

serhahn in einer ruhigen Wohnung).  

Umfangreiche Untersuchungen zeigen aber, dass Geräusche (Verkehrsgeräusche 

und Betriebsgeräusche) mit zunehmendem Schallpegel als störender empfunden 

werden.  

Ab 80/85 dB Schalldruckpegel droht bei Langzeiteinwirkung die Zerstörung der emp-

findlichen Sinneszellen im Innenohr. Gibt es hier keine ausreichend langen Erho-

lungsphasen für das Ohr, kommt es zwangsläufig zu dauerhaften Hörschäden (dies 

betrifft den Arbeitnehmerschutz). Dabei ist es unabhängig, ob dieser Lärm als ange-

nehm (z.B.: laute Musikveranstaltung) oder als unangenehm empfunden wird. 

Im Bereich der Bewertung von Schall und Lärm liegen gesetzliche Grenzwerte nur 

für Spezialbereiche vor. 

In Österreich existieren Richtlinien und Normen die zur Beurteilung von Lärm heran-

gezogen werden können. Das Gutachterwesen und die Rechtsprechung in Öster-

reich orientieren sich bei der Beurteilung von Lärmimmissionen an den ortsüblichen 

Verhältnissen (der Umgebungslärmsituation bzw. der IST ï Schallimmissionssituati-

on). Die ortsüblichen Verhältnisse sind bei Abwesenheit des zu beurteilenden Lärm-

verursachers zu messen und sodann mit dem Lärmverursacher (der spezifische 

Lärmimmission = das zu beurteilende Geräusch) zu vergleichen.  
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Aus der Lärmwirkungsforschung ist bekannt, dass Belästigungsreaktionen von An-

rainern an Häufigkeit und Intensität zunehmen, wenn die bestehende Umgebungsge-

räuschsituation durch ein neu hinzukommendes Geräusch verändert wird  (es also 

lauter wird). 

Eine fortwährende Aktivierung durch Lärmreize, auf die der Körper aber nicht rea-

giert, weil eine Reaktion nicht möglich ist oder keinen Sinn macht, ist als unphysiolo-

gisch anzusehen und kann die Basis für eine gesundheitliche Beeinträchtigung sein.  

Aus der Epidemiologie ist bekannt, dass die Gesundheitsgefährdung durch Lärm erst 

ab gewissen Schallpegelwerten einsetzt. Die Datenlage dazu ist umfangreich was 

Verkehrsgeräusche betrifft. Zu Geräuschen von Windkraftanlagen gibt es hierzu aber 

keine Studien.  

Von Interesse ist ob es zu Belästigung durch Lärm kommen kann, dabei ist es erfor-

derlich, abzuklären ob überhaupt eine Belästigung möglich ist und wenn ja ob diese 

in ihrer Art und ihrem Ausmaß in der Lage ist die Anrainer nachhaltig zu stören.  

Jeder Reiz der wahrgenommen wird, kann eine Reaktion hervorrufen und subjektiv 

als belästigend interpretiert werden. Ob er als belästigend erlebt wird bzw. wie stark 

die Belªstigung erlebt wird ist aber abhªngig von Ămoderierendenñ Faktoren, die 

selbst nicht vom Ausmaß der akustischen Belastung abhängen müssen. Bei diesen 

moderierenden Faktoren handelt es sich um individuelle aber auch gesellschaftlich 

vorherrschende Einstellungen und Werturteile.  

Bei der Wahrnehmung von Lärm spielt daher die subjektiv erlebte Belästigung eine 

zentrale Rolle und dies gerade bei niederen und mittleren Schallpegelwerten. Eine 

negative Einstellung zu einer Schallquelle führt eher dazu, dass ein Schallreiz vom 

Einzelnen als erheblich belästigend interpretiert wird.  

Es zeigt sich, dass unterschiedliche Schallquellen bei gleicher akustischer Intensität 

(messtechnisch sind sie gleich laut) deutlich in der wahrgenommen Belästigung diffe-

rieren können.  

Hinweise darauf, dass sich der Mensch an eine störende Lärmquelle gewöhnen kann 

gibt es kaum, ein Gewöhnungseffekt ist besonders dann nicht zu erwarten, wenn die 

Person der Lärmquelle negativ gegenübersteht. 
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Im Verwaltungsverfahren sind Belästigungen in Bezug auf ein gesundes, normal 

empfindendes Kind und einen gesunden, normal empfindenden Erwachsenen zu 

untersuchen.  

Dies bedeutet auch, dass jegliche subjektive Einstellung zu einem potentiellen Lärm-

verursacher, sei diese nun positiv oder negativ, ausgeschlossen werden muss.  

Dieser hohe Anspruch an die Objektivität macht es verständlich, dass den techni-

schen Maßzahlen hohes Gewicht beigemessen wird (sind diese doch als reprodu-

zierbar anzusehen).  

Es ist bekannt, dass Dauergeräusche, also Geräusche die über längere Zeit mit 

weitgehend gleichbleibender Stärke und Charakteristik einwirken, wie z.B. Lüfter und 

Klimageräte, sehr schnell bei Hörbarkeit bzw. deutlicher Hörbarkeit als belästigend 

bzw. als sehr belästigend wahrgenommen werden (Quelle: ÖAL Richtlinie 6/18, Aus-

gabe 2011). 

Erste Studien zur Belästigungswirkung von Windkraftanlagengeräuschen liegen vor 

und sie zeigen, dass Windkraftanlagengeräusche schon bei niedrigeren Pegelwerten 

als z.B. Straßenverkehrslärm von den Betroffenen als belästigend wahrgenommen 

werden. 

In der wissenschaftlichen Arbeit ĂPerception and annoyance due to wind turbine noi-

se - a dose - response relationshipñ von Eja Pedersen und Kerstin Persson Waye, 

publiziert 2004 im Journal Acoustical Society of America wird dies grafisch sichtbar 

gemacht.  

 

 

highly annoyed = erheblich belästigt 
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In einer spªteren Arbeit mit dem Titel ĂA comparison between exposure-response 

relationships for wind turbine annoyance and annoyance due to other noise sourcesñ 

von Sabine A. Janssena und Henk Vos, Arno R. Eisses, Eja Pedersen, publiziert 

2011 im Journal Acoustical Society of America sehen die Belästigungskurven etwas 

anders aus, wobei hier mit einem Lden gearbeitet wurde. 

 

 

 

Anmerkung zum Vergleich LAeq und Lden 

ĂTo these data, a correction of + 4.7 dB(A) was applied, calculated by van den Berg 

(2008) as the mean difference between Lden and the A-weighted sound pressure 

level as specified above at a given distance from a wind turbine.ñ 

In ihrem Artikel kommen die Autoren zum Schluss:  

ĂThe present study shows that in comparison to other sources of noise, annoyance 

due to wind turbine noise is found at relatively low noise exposure levels.  

In the overlapping exposure range, the expected percentage of annoyed persons 

indoors by wind turbine noise is higher than that due to other stationary sources of 

industrial noise and also increases faster with increasing noise levels.ñ 

Im Good practice guide on noise exposure and potential health effects der European 

Environment Agency (EEA Technical report No 11/2010) findet sich folgende Tabel-

le: 




















































































































































